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Revierbereich Aalen
Einbruch in KiTa

AA - Wasseralfingen

In die Kindertagesstätte St. Maria, in der Urbanstraße war über das Wochenende eingebrochen worden. Um in das Gebäude zu gelangen traten die Täter eine Terrassentüre ein. Im Gebäude brachen sie eine Bürotür auf und durchsuchten Schränke und Behältnisse. Ob ein Laptop, das die Diebe mitnahmen, die einzige Beute war, muss noch festgestellt werden. In Jedem Fall hinterließen sie Sachschaden in Höhe mehrerer hundert Euro. 

Vandalismus am Talschulzentrum
AA - Wasseralfingen

Über das Wochenende war am Talschulzentrum mal wieder gehaust worden. Schon von Freitag auf Samstag wurde ein aufgestellter Basketballkorb zerstört. Mehrere metallene Abfalleimer waren aus ihren Verankerungen gerissen worden und wohl als Wurfgeschosse missbraucht worden. Vermutlich war mit ihnen die gläserne Prellscheibe hinter dem Korb zerschlagen worden. 

In der Nacht von Samstag auf Sonntag gaben die Täter ihrer Zerstörungswut einige Meter weiter nach, als sie mehrere Fensterscheiben beschädigten und zerstörten.

Am Gang zur Mensa und am Musiksaal des Kopernikus-Gymnasiums wurden insgesamt sechs Fensterscheiben zerstört, vermutlich indem mit Flaschen auf sie geworfen wurde. Alle Scheiben waren relativ neu, der Schaden insgesamt mit ca. 7000 Euro dementsprechend hoch.

Die Polizei hat bei ihren Streifen übers Wochenende mehrere Jugendliche kontrolliert. Die Polizei sucht nun Zeugen, welche Personen, die sich über das Wochenende auf dem Gelände des Schulzentrums aufgehalten haben, beschreiben können. Daraus könnten sich für die Polizei Zuordnungsmöglichkeiten ergeben.

Hinweise bitte an die Polizei in Wasseralfingen (07361/96970) oder jede andere Polizeidienststelle im Kreis. 
Einbruch in Innenstadtladen

Aalen

In den Verkaufsraum eines Ladengeschäftes in der Rossstraße wurde über das vergangene Wochenende eingebrochen. Der Täter entwendete verschiedene Kleingegenstände und ein Laptop im Gesamtwert von etwa 700 Euro. Zudem richtete er Sachschaden von etwa 500 Euro an. 
Einbruch in Gaststätten
Aalen

In der Zeit zwischen 18 Uhr und 19 Uhr am Sonntagabend drang ein Unbekannter in eine Gaststätte in der Bahnhofstraße ein. Hier öffnete der Täter einen Kleiderschrank sowie eine Kühltruhe und verstreute Geschirr auf dem Fußboden. Danach begab sich der Unbekannte zu einer Cocktailbar in unmittelbarer Nähe und brach auch hier die Eingangstüre auf. Bislang konnte noch nicht festgestellt werden, ob Gegenstände entwendet wurden. 

Vorfahrt missachtet

Aalen

Auf rund 6000 Euro beläuft sich der Sachschaden, der bei einem Verkehrsunfall am Sonntagvormittag kurz nach 10 Uhr entstand. Zum Unfallzeitpunkt wollte ein 83-jähriger Autofahrer von der Fackelbrückenstraße nach links auf den Parkplatz eines Schnellimbisses abbiegen. Hierbei missachtete er die Vorfahrt eines Fahrzeuges, welches die Fackelbrückenstraße in Richtung Stuttgarter Straße befuhr. 

21-jähriger Motorradfahrer schwer verletzt

Aalen-Unterkochen

Schwere Verletzungen zog sich ein 21-jähriger Motorradfahrer bei einem Verkehrsunfall am Montagmorgen gegen 6.45 Uhr zu. 

Eine 40-jährige Autofahrerin wollte vom Himmlinger Weg nach links in die Kocherstraße einbiegen. Hierbei übersah sie den von links kommenden und damit vorfahrtsberechtigten Zweiradfahrer. Das Motorrad prallte frontal gegen die Fahrzeugfront des Pkw, wodurch dessen Lenker über die Motorhaube und das Fahrzeugdach auf die Fahrbahn stürzte. Am Pkw entstand ein Sachschaden in Höhe von ca. 4000 Euro; am Zweirad entstand wirtschaftlicher Totalschaden in Höhe von etwa 700 Euro. 
Revierbereich Ellwangen
Von Frau zu Frau
Neuler

Äußerst rabiat verhielt sich eine 43-Jährige Besucherin einer Faschingsveranstaltung am Sonntagabend kurz nach 23.30 Uhr. Erheblich alkoholisiert drängte sie sich am Wurststand vor eine 23-jährige Frau. Hierauf kam es zu einem kurzen Wortwechsel zwischen den beiden Brauchtumsliebhaberinnen. Im Verlaufe des Gezänks schlug die 43-Jährige der jungen Frau unvermittelt mit der Faust ins Gesicht. Als eine weitere Besucherin der Veranstaltung schlichtend eingreifen wollte erhielt auch sie als Dank einen Faustschlag ins Gesicht. Das gleiche passierte zwei weiteren jungen Frauen, die alle versuchten, die 43-Jährige zu beruhigen. 
Nachdem der Sachverhalt von Polizeibeamten des Polizeireviers Ellwangen aufgenommen worden, die Gemüter beruhigt schienen und die rabiate Frau mit einem Begleiter zunächst davongegangen war, kehrte sie jedoch unvermittelt wieder zurück, da sie offenbar der Meinung war, von anderen Festbesuchern ausgelacht zu werden. Dies ließ ihren Zorn erneut aufflackern und sie schlug nun auch noch einem 37-jährigen Mann ins Gesicht. 
Sicherheitskonzept greift - 
allerdings viele Anzeige wegen Ausweismissbrauchs
Neuler

Dass sich das Sicherheitskonzept beim diesjährigen sonntäglichen Faschingstreiben bewährt hatte, darüber waren sich alle einig. Gemeinde, Faschingsveranstalter und Polizei waren unisono zufrieden und auch die Zuschauer und Besucher äußerten sich nur lobend. Weniger Betrunkene, weniger Müll, fast keine Straftaten und wenig Ausfälligkeiten, darauf lässt sich aufbauen. 

Allerdings wurde eine große Anzahl Jugendlicher bei den peniblen Einlasskontrollen erwischt, als sie versuchten mit fremden oder verfälschten Ausweisen in die Anschlussparty zu gelangen, die erst ab 18 Jahren zugelassen war.

Insgesamt müssen 13 Jugendlich mit einer Anzeige rechnen.

Die einen direkt wegen Urkundenfälschung, die anderen wegen des Missbrauchs von Ausweispapieren. Da beim Ausweismissbrauch nicht nur der Benutzer, sondern auch der Überlasser zur Anzeige gebracht wird, werden nun gegen mehr als 20 Personen diesbezügliche Ermittlungsverfahren betrieben. 
Für diese Vergehen sieht das Gesetz neben einer Geldstrafe auch Freiheitsstrafen von einem bis zu fünf Jahren vor.  Und einige der Jugendlichen haben bei der späteren Ausbildungsplatzsuche schon weitere gravierende Nachwirkungen einer derartigen Anzeige erfahren, denn ein entsprechender Verfahrensausgang erscheint im Führungszeugnis, das für einige Berufe als Anstellungsvoraussetzung vorgelegt werden muss. 

Revierbereich Schwäbisch Gmünd
Drei versuchte räuberische Erpressungen aufgeklärt

Heuchlingen

Als am vergangenen Mittwoch eine Frau die Bankfiliale in Heuchlingen betrat und der Bankangestellten zunächst wortlos einen Zettel übergab, auf dem sinngemäß stand, dass es sich bei der Aktion um einen Überfall handelte und die Täterin Geld übergeben haben wollte, wiederholte sich ein Vorgang, der sich nahezu identisch bereits einmal am 12. November 2009, in der selben Filiale so zugetragen hatte. Auch dass der Täterin kein Geldübergeben wurde und sie damals wie auch jetzt wieder, die Bankfiliale zunächst unerkannt verließ, waren fast identische Abbilder. Der wesentliche Unterschied zur letzten Tat ergab sich im Laufe der polizeilichen Ermittlungsarbeit. 

Die Ermittlungen erbrachten einen Verdacht gegen eine 45-jährige Frau aus dem Gmünder Raum, worauf der zuständige Richter auf Antrag der Staatsanwaltschaft Ellwangen einen Durchsuchungsbeschluss für deren Wohnung erließ. Bei der Durchsuchung konnte die Polizei Gegenstände beschlagnahmen,  die den Verdacht gegen die Frau verstärkten. 

Die Tatverdächtige hat inzwischen nicht nur die beiden versuchten Überfälle auf die Heuchlinger Bank gestanden, sondern auch einen nach ähnlichem Tatmuster durchgeführten versuchten Überfall auf ein Kaufhaus in Schwäbisch Gmünd am       3. November 2009. Die Ermittlungen erbrachten keine Hinweise darauf, dass die Tatverdächtige bei einem der drei versuchten Überfälle bewaffnet gewesen wäre. 

Erst ausgefahren dann aufgefahren

Iggingen

Nachdem am Montagmorgen, gegen 6.35 Uhr zwei Pkw nacheinander am Verteiler Iggingen aus der Bundesstraße 29 ausgefahren waren, musste der vordere der beiden verkehrsbedingt anhalten. Da der nachfolgende Pkw-Fahrer das zu spät bemerkte, fuhr er auf den Vordermann auf und verursachte dabei einen Sachschaden in Höhe von etwa 4500 Euro.
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